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Abonnements⸗Einladung. Mittwoch geht „Der arme Jonathan“ nochm 
nur um geringfügige Verſehen, welche a he Peft, 31. Mai. Die Zuſtimmungsadreſſen] in Scene. 

0 dhem an den Minifterpräftbenten Baron Banffy an⸗ — Es hat ſich am hieſigen Platze vor einiger 
ie Ordre, die gtiechlſche Heeres⸗ läßlich der von der Regierung eingebrachten Mi⸗ Zeit ein neuer Verein gebildet, welcher ſich kauf⸗ 
leitung darauf aufmerkſam zu machen, daß der) litärvorlagen laufen fortwährend ein und nehmen männiſcher Dilettanten⸗Verein „Olympia“ nennt 
e dane in meiiigen Tagen ablaufe, daß den Charakter einer Bewegung von großem Um⸗ Derſelbe verfügt über eine Babe 

tan aber bereit fei, in eine Viklüüngerung deſſel⸗ fange an. Geſtern überſandten neben zahlreichen und ſteht mit bedeutenden Berufstheatern Berlins 

ben zu willigen. ven Städten auch Szegedin und Debreczin = re . a . cr, 
Konſtanti ß Aus den von Adreſſen. t, findet die erſte Abendunterhaltun 

Paare a0. RN, verbunden mit Ball fat. Auf dem Repertelt 


hier im Vorjahre ſo vorzüglich einführte. — 


Ämter an. trag Rickert gegen die Freiſinnigen und einzelne dene N a Frankreich. ſteht: „Ein Stünd im 8 H 
g porten reſultirt, daß die türkiſche eht: „Ein Stündchen im Komtoir“. Im 
Die Redaktion. e a 1955 wird hierauf unver⸗ Okkupation 1 der dortige Bevölkerung wohl Paris, 31. Mai. Der deutſche Botſchafter]Uebrigen iſt das Programm ſehr vielverſprechend. 


— u = oo}: gelitten iſt. Scharfe Maßnahmen find getroffen, Graf Münſter iſt hierher zurückgekehrt. 

um dem Ueberhandnehmen des Brigantenthums Paris, 31. Mai. Den radikalen Blättern Lit t 1 
im Lande zu ſteuern; fliegende Kolonnen veran⸗ zufolge hat die Kommiſſton der Deputirtenkam⸗ eratur. 8 
ſtalten auf die Briganten in den Bergenſmer, welche mit der Prüfung des mit Japan Spamers illuſtrirte pen rn mit 
Keffelfagden. _ Die Stimmung der Moslim zu vereinbarten Handelsvertrages betraut war, den beſonderer Berückſichtigung der ulturgeſchichte 

Gunſten der Annexion Theſſaftens wächſt. In Vertrag für unannehmbar erklärt, da er für die unter Mitwirkung von Prof. Dr. G. Dieftel, 
allen Ländern des Islams wird wegen der Ein⸗ Induſtrie und die Schifffahrt Frankreichs geradezu Prof. Dr. F. Röſiger, Prof. Dr. O. E. Schmidt 
miſchung der Mächte eine bedeutende Erregung verhängnißvoll werden könnte. und Dr. K. Sturmhoefel neubearbeitet und bis 
konſtatirt. - zur Gegenwart fortgeführt von Prof. Dr. Otto 
Konſtantinopel, 31. Mai. Botſchafter Italien. Kaemmel. Dritte, völlig neugeſtaltete Auflage, 


ändert angenommen. 

Zu Artikel 3 (Artikel 5 der Vorlage) bezw. 
deſſen letztem Abſatz: „Unterläßt oder verweigert 
der Vorſitzende die Erlaſſung der Aufforderung 
und der zweckdienlichen Maßre eln zur Durch⸗ 
führung derſelben, ſo treffen ihn die Strafen 
u. ſ. w.“, beantragt 5 

Abg. Dr. Lohmann (ul.) die Streichung 
der Worte: „und der zweckdienlichen Maßregeln 
zur Durchführung derſelben“ als einer unnützen 
Erſchwerung des Amtes des Vorſitzenden. 

Abg. v. Zedlitz bekämpft dieſen Antrag 
als eine weſentliche Abſchwächung des auf ſeinen 
Antrag in 2. Leſung beſchloſſenen letzten Abſatzes 
des Artikels. 1 5 

Abg. Dr. Bachem (Bir) erklärt ſich fe 
den Antrag Lohmann, aber gegen die Zuſätze der 
2. Leſung und den ganzen Artikel. 

Nachdem noch Abg. Hanſen (frk.) und 
Geh. Rath v. Philippsborn den Antrag 
Lohmann bekämpft hatten, wird zunächſt der 
Antrag Heydebrand (Wiederherſtellung der Re⸗ 

ierungsvorlage) gegen die Rechte abgelehnt, dann 

= Antrag Lohmann mit derſelben Mehrheit 
angenommen und der ſo abgeänderte Artikel 3 
durch Rechte und Nationalliberale aufrecht er⸗ 
halten. 4 

Zur „Einleitung und Ueberſchrift“ erklärt 

Abg. Graf Limburg: Die konſervative 
Fraktion bleibt auf dem Boden der Regierungs⸗ 
vorlage feſtſtehen. Nur um uns die Möglichkeit 
zu verſchaffen, bei den weiteren Stadien hier und 
im Herrenhauſe unſern Standpunkt noch zur 
Geltung zu bringen, werden wir heute in der 
Geſamtabſtimmung für das Geſetz ſtimmen. 
(Heiterkeit.) N 

In der Geſamtabſtimmung wird hierauf das 
Geſetz gegen Zentrum, Freiſinnige und Polen in 
einfacher Abſtimmung angenommen. 

Präſident v. Köller ſtellt alsdann noch 
ohne Widerſpruch feſt, daß das Geſetz als Ver⸗ 
faſſungsänderung anzuſehen, daher nach 21 
Tagen eine zweite Abſtimmung erforderlich iſt. 

Es folgt die Berathung der vom Herren⸗ 
hauſe in einem Punkte abgeänderten heſſen⸗ 
naſſauiſchen Landgemeindeorduung. Das Herren: 
haus hat den § 45 dahin geändert, daß auch 
die Gemeinden über 500 Seelen den kollegialen 
Ortsvorſtand nicht eo ipso. durch Geſeßz, er⸗ 
halten, ſondern nur auf dem Wege eines geneh⸗ 
. n Orts ſtatues. 

9. mmermann (freikonſ.) hat 
nichts dagegen, daß das Haus die Faſſung des 
Herrenhauſes acceptire. Geſchehe dies aber nicht, 
ſo hoffe er, daß alsdann die Regierung im 
Herrenhauſe auf Annahme der Beſchlüſſe des 
Abgeordnetenhauſes dringen werde. 

Abg. Winkler (konſ.) bittet um Aunahme 
der Faſſung des Herrenhauſes. 5 

Abg. Lotichius (natl.) empfiehlt dagegen 


E. L. Berlin, 31. Mai. 
Ptreunßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
95. Plenar⸗Sitzung vom 31. Mai, 


11 Uhr. 

Haus und Tribünen ſind dicht beſetzt. 

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte 
Leſung der Vereinsgeſetznovelle. Die Konſer⸗ 
vativen ſowie die Freikonſervativen haben ihre 
Anträge aus zweiter Leſung wieder eingebracht, 
Antrag von Heydebrand und Antrag von 
Zedlitz. Nur das Präventiv⸗Verbot iſt von den 
Konſervativen nicht wieder beantragt worden. 

Außerdem liegt zum Artikel 2 (früher 
Artikel 4) ein Antrag Rickert vor, welcher auch 
den Frauen die Theilnahme an politiſchen Ver⸗ 
einen und Vereins⸗Verſammlungen geſtatten will. 

In der Generaldebatte nimmt unter großer 
Unruhe des Hauſes das Wort 

Abg. Stötzel: Er wolle nur über die 
Bene der Minderjährigen ſprechen. Der Aus⸗ 
chluß der Minderjährigen würde namentlich in 
den Induſtriebezirken gerade die evangeliſchen 
und katholiſchen ſozialen Vereine treffen und die 
ſozialdemokratiſche Agitation mächtig fördern. 
Das Zentrum werde daher auch in der Faſſung 
der zweiten Leſung gegen das Geſetz ſtimmen. 
(Beifall.) : 

Damit ſchließt die Generaldiskufſton. 

In der Einzelberathung bemerkt 

Abg. von Zedlitz kurz, er habe ſeine 

Anträge wieder eingebracht und bitte um An⸗ 
nahme derſelben. 

Abg. Hobrecht erklärt, die National⸗ 
liberalen würden an den Beſchlüſſen der zweiten 
Leſung feſthalten und nicht darüber hinausgehen. 
Auch ſie hielten eine Stärkung der Autorität 
des Staates gegenüber der Sozialdemokratie 
für nöthig. (Hört, hört! rechts.) Aber die vor⸗ 
geſchlagenen Beſtimmungen ſeien dazu durchaus 
ungeeignet. Seine Freunde glaubten, mit der 
Annahme der Beſchlüſſe zweiter Leſung der 
Regierung ein hinreichendes Entgegenkommen 
bezeigt und einen ausreichenden Dienft geleiſtet 
zu haben. (Lachen rechts.) 

Adg. von Kardorff (Frl) bemerkt 
8 einer Aeußerung des Abg. Dr. Lieber 


der ite ür die e 

Mask au d SR RRL N 8 gurken dc 

12, für die zweite ſogar 37 Mitglieder des 

Zentrums geſtimmt. Eine kleine inderheit 

könne man dies doch kaum nennen. Später, 

in dem Kartellreichstag, hätten freilich nur 8 

T — für die Verlängerung ge⸗ 

immt, ſehr viele hätten aber gefehlt. 

Abg. Dr. Lieber (Ztr.): Jedenfalls hat 

— die ee 0 5 1 die 

erläugerung des Sozialiſtengeſetzes geſtimmt; dringend Wiederherſtellung des Paragraphen 
und Stimmenzahlen von 12 und 8 kann ichſ nach den früheren Beſchlüſſen dieſes Hauſes. 

wohl auch kleine Minderheiten neunen, die Der Faſſung des Derrenhaufes könnten ſeine 
Fehlenden aber rechnen nicht mit. Im Freunde unmöglich zuſtimmen. 

Uebrigen habe ich zu erklären, daß wir an dem Miniſter v. d. Recke würde es ſehr be⸗ 
Standpunkt, den wir in der 2. Leſung einge⸗ dauern, wenn durch Annahme des Antrages Lo⸗ 
nommen, feſthalten werden. Für ein Ausnahme⸗ tichius dieſes Geſetz zum Scheitern gebracht 
geſes, wie es der Antrag Zedlitz will, tönen würde. Um etwas zu Stande zu bringen, wolle 
wir auch nicht, am wenigſten jetzt und hier, die Regierung, wenn auch ſchweren Herzens, dem 
ſtimmen. Wir ſind nach allen unſeren Kräften Vermittelungsvorſchlage des Herreuhauſes ſich 
bemüht, mit den rechten Mitteln der ſozlaldemo⸗ nicht widerſetzen und ſogar den Wünſchen der 
kratiſchen Gefahr zu begegnen. Mögen auch alle Antragſteller entſprechende Auweiſungen an die 
andern, die es angeht, daran denken, daß ſie das Behörden in die Ausführungsverordnung auf⸗ 
a m 25 Buszel F De pie nehmen. (Hört! hört! rechts.) 

omen zu kuriren und dadurch nur die Ztr.): Wir . 
todbringende Kraukheit noch weiter in den dae ir den Ae een 
Körper zu treiben! (Beifall.) 

Der Antrag Heydebrand zu Art. 1 der ur⸗ 
ſprünglichen Regierungsvorlage wird hierauf 
47 92 Stimmen der Ronlervativen abge» 
1 
Ti 1 Pr N ai 85 8 Zed⸗ 

| leder Vorlage bleibt das Bureau i 
zweifelhaft. Die Auszählung ergiebt die Ab⸗ e ee een n e e 
lehnung des Antrags mit 207 gegen 188 
Stimmen. 

Das Ergebniß wird links und im Zentrum 


Nelidow wurde vom Grafen Murawiew tele⸗ Mom, 30. Mai. Der Flügeladjutant des Nit nahezu 4000 Tert⸗Abbildungen nebſt vielen 
iſch Königs überſandte im Namen deſſelben dem Kunſtbeilagen, Karten, Plänen u. ſ. w. 
graphiſch angewieſen, beim Sultan energiſch . Piſa sr . he welchem 10 Bänden: geheftet je Mark 8,50, gebunden je 
darauf zu dringen, daß der am Donnerſtage zu ; 8 an Mark 10 
gen, er die ſchmerzliche Erregung des Königs über Mark 10,00. f x 
Der ſoeben erſchienene neunte Band, ber N 
vorletzte des großen Werkes, umfaßt den zweiten 
Theil der Geſchichte der Neueſten Zeit, den 
von 1808 bis 1851, Jahre, jo reich an 
politiſchen und ſozialen Ereigniſſen, wie wenig 
andere. Er beginnt mit dem Kriege Napoleons I. 
in Spanien (1808 bis 1813), woran ſich die 
Erhebung Oeſterreichs im Jahre 1809 mit dem 
Aufſtand der Tiroler unter Andreas Hofer 4 
ſchließt. Dann folgt der Fall Napoleons in 
Rußland und der Kampf der großen Allianz, 
der den Umſturz des napoleoniſchen Reiches 
herbeiführt. Der folgende Abſchnitt zeigt uns 
die deutſchen Zuſtände, die italienifche Rebo⸗ 
lution, die Befreiung Griechenlands, die Reſtau⸗ 
ration und die Julirevolution in Frankreich. 
In einem längeren Abschnitte wird die Bewegung 
in Europa feit der Julirevolution (1830 —1848 1 
behandelt. Der Abfall Belgiens, der polniſche 
Aufſtand, Rußland unter Nikolaus I., der Bür⸗ 
gerkrieg in Spanien, die Bewegung in Deutſch⸗ 
land und Preußen mit Anſchluß einer anziehen⸗ 
den Schilderung der dortigen Kulturzuſtände, 


Ende gehende Waffenſtillſtand in einen definiti⸗ das ſchwere Unglück in der Kathedrale aus⸗ 
ben umgewandelt werde. ſpricht und den Präfekten erſucht, den Fa⸗ 
Die Nachrichten, welche einer hieſigen Bot⸗ milien der Verunglückten das herzliche Bei⸗ 
ſchaft aus Athen zugehen, laſſen erkennen, daß leid, auszuſprechen. Der Präfekt und der 
. Ä x Stadtrat) veröffentlichten Bekanntmachungen, 
die griechiſche Regierung trotz der ſelbſtbewußten in denen ſie die Bürger erſuchen, Ruhe zu be⸗ 
Sprache einzelner Miniſter nichts ſehnlicher als wahren. Alle öffentlichen Vergnügungen ſind 
den ſchnellen Friedensſchluß herbeiwünſche.] eingeſtellt. Für die Opfer der Kataſtrophe wird 
Finanzielle und wirthſchaftliche Motive ſpielen —— feierliches Leichenbegängniß veranſtaltet 
1 en 
dabei die Hauptrolle. Ein finanzieller Zu⸗ Rom, 30. Mai. Wie die „Tribuna⸗ mel⸗ 
ſammenbruch ſtehe vor der Thür. Es drohe Hun⸗ det, überreichte Crisp dem Unterſuchungsrichter 
gersnoth, wenn Theſſalien zur Erntezeit noch S open er 
a Aus Einſpruch gegen er em Proze 

1 an . e ee 77 Favilla eröffnete Verfahren. Die „Tribuna“ 
Huhn ee 8 f , fügt hinzu, wenn die Gerichtsbehörde das zu ers 
griechiſche Regierung die milden Friedensbedin⸗ wartende Vorgehen nicht aufgeben zu ſollen 
gungen, welche die Mächte empfohlen haben, glaubt, werde jetzt die Genehmigung des Par⸗ 
gern annehmen würde. laments zu einem Einſchreiten wider Crispi nach⸗ 
geſucht werden müſſen. 


Berli Ml. Ju der fie wird noch! Petersb 5 Regierungs 
erlin, 31. Mai. In der Preſſe wird no etersburg, 30. Mai. er „Regierungs⸗ N = n 31h 
vielfach an der Behauptung feſtgehalten, daß in bote“ meldet aus Jurjew (Dorpat): Geſtern Aa 8 we eig — b 
Betreff der Novelle zum Vereinsgeſetz im Staats⸗ Morgen traf Großfürſt Wladimir Alexandrowitſch Jahr 1848 1 ferne 8 % aumes. — m 
miniſterium keine volle Einmüthigkeit beſtehe. hier ein und begab ſich vom Bahnhofe nach ber feſſelnde Da iſtelung e 610 in ne. = und 
Neuerdings will die „Kreuzztg.“ dieſes ſogar aus Kathedralkirche. Mittags fand anläßlich der 9 Fraakrei 0 n 309 — Mi ruar⸗ 
dem Umſtande herleiten. daß die Vertretung Zentenarfeier des Krasnojarsker Infanterie⸗ in Deutſchland, die Nied „ = U — J 
dieſer Novelle im Abgeordnetenhauſe allein dem Regiments eine Kirchenparade ftatt, darauf bes er Erh 5 8 1 8 N Staates e. 
Miniſter des Innern überlaſſen geblieben wäre. ſuchte der Großfürſt die Univerfität und alle die⸗ in Franke sche 2 oll endlich der Staatsſtreich 5 
Diefe Anſicht ift völlig haltlos. Der Minifters jenigen Heilanſtalten, in denen ſich die bei der 0 alla eich ſin andi noch nie in fo lichtvollen 
präſident hat im Abgeordnetenhauuſe neulichen Zugentgleiſung verletzten Chargen des a1 8 rer licher Weiſe dem Leſer vor 
das Geſetz eingeführt und die beiden genannten Regiments befinden; der Großfürſt cn ee Den Beſchluß bildet die 
Reſſortminiſter, des Innern und der Juſtiz haben erfreute dieſelben durch die Uebergabe eines Fa litaate er eaktion in Preußen und den 
das Geſetz im Namen des Staatsminiſteriums Allerhöchſten Grußes und übermittelte den Se aa e Nit ine 1 dieſer Epoche, 
vertreten. Es würde gegen alle bisherige Ge⸗ Profeſſoren und Studenten einen Allerhöchſten eee i iter ihren 5 2 miterlebt 
wohnheit ſein, wenn auch die übrigen Fachmi⸗ Dank für die Einmüthigkeit in der Selbſtauf⸗ Betrifft, darf ge oe 15 uns ſelber 
mifter ich baram betheitigten ohnehin waren apferung, welche biefelben den Truppen gegen. all gene A in vornherein des größten und 
dieſelben während der betreffenden Verhandlun⸗ über bei dem Unglücksfalle an den Tag gelegt 5 lichen e, Intereſſes ſicher ſein. Der 
gen im Abgeordnetenhauſe vollauf bei den Bes hatten. Um 6 Uhr wurde in Gegenwart des B. a ehandlung des Bandes von 
rathungen über den Etat und eine Reihe anderer Großfürſten am Grabe der verunglückten Sol⸗ 3 früh 3 8 die alle * g 
Geſetze im Herrenhauſe beſchäftigt und dort volle daten eine Seelenmeſſe zelebrirt. Der Großfürst aufweist — 10 cht die wahrhaft Venen Bi 
kommen unabkömmlich. Wie man nnter dieſen ertheilte die Dekorationen, welche Kaiſer Nikolaus ae wohl hinſichtlich d ann 1 1 
Umſtünden auf den Mangel an Mebereiuftinmung denjenigen verliehen hat, welche ſich bei der af auch 9 15 Gute 2 Abbildun 5 . — Be 
im Miniſterium ſchließen kann, iſt vollkommen Hülfeleiſtung ausgezeichnet haben; unter den Es fehlt dem Werke zur Volſttindigkelt man — 7 
unverſtändlich. 5 Dekorirten befinden ſich die Profeſſoren Koch und nur ung der le ente Band 1 e im Herbst 
Heute iſt nun die Abſtimmung über die No- Afanaßjew, 6 Aerzte, ein Pharmazeut und ein dieſes Jahres erf Re a er im 1 
velle im Abgeordnetenhauſe erfolgt. Damit iſt Student. Frau v. Samſon, welche ebenfalls den Im Bunfderiane bon Rad Schu ei N 
aber die endgültige Entſcheidung noch keineswegs Verunglückten Hülfe leiſtete, wurde ein kaiſer⸗ Id beben ber Flur irte Satal 1 de dies 1 
getroffen, dein’ das Herrenhaus wird aller Wahr⸗ liches Geſcheuk und die Rettungsmedaille ver⸗ jährigen Großen Berliner ee ft Aus 3 
ſcheinlichkeit nach die Regierungsvorlage wieder liehen. — Außer dem Krasnojarsker Regiment lung erſchienen unſt⸗ ſtel⸗ 
herſtellen oder doch eine entſprechende Ergänzung feierten geſtern noch zwei Garderegimenter und Der ſtattliche Band enthält außer d * 
des Entwurfs beſchließen. Nach dem, was man 13 Infanterieregimenter ihr 100 jähriges Bes Tert ca. 220 Iluſtrationen der usgeſt 1 0 
über die dortige Stimmung hört, dürften ſogar ſtehen. Dieſen Truppen hat Kaifer Nikolaus Kunstwerke, und wird jedem Ausſt dam 55 en 
manche allerdings von den Stimmungen der Wähler neue Regimentsfahnen mit Jubiläumsbändern eee Grinnerung Ft ellungsbeſucher 
nicht abhängige gemäßigt Liberale für dieſelbe und Inſchriften verliehen. Die Soldaten erhielten Der Preis ift, wie in Fan n. 3 l 
ſtimmen. Es bleibt zu hoffen, daß in der am e 15 985 ge un 2 Mark feſtgeſegt. eren Jahren, auf 
Petersburg, - ai, ie kaiſerliche 
Familie it geftern von Zarkoje⸗Selo nach Peter⸗ eee Ausgabe auf Glacee⸗Papier ges 
hof übergefiebelt, Wir möchten jedem Beſucher der Berlin 
er 
59 5 31. Mal. In der 3 Kunſtausſtellung dieſen mit > trefflichen Bil. 
a Alexandria bei Peterhof wurde geſtern dern geſchmückten Katalog ganz beſonders em 
nach dem Gottesdienſte eine Seelenmeſſe geleſen 9 ganz e 


i a { len. 165] 
für diejenigen Perſonen, welche im Jahre 1896 pfeh Für die Nordſee⸗Bäder Sylt PR n 
bei dem Unglücksfalle auf dem Chodynskifelde die Nordſee⸗ Bader Sylt, Westerland 
ums Leben 9 . — find. Dem Gottesdienſte und Wenningſtedt iſt wieder ein Heft für die 


; ie Kai diesjährige Saiſon erſchienen, welches allen 
. und die Kaiſerin Alexandra Stennben jener: Mäher empfobfen , 


i N 72] 5 
Petersburg, 31. Mai. Nach einem Tele⸗ 5 1 4 
gramm ber „Nowoje Wremja* aus Peking d. e — — A ne 80 . er | 


29. d., ertheilte der Kaiſer am 29. der ruſſiſchen > f 
Geſandtſchaft unter dem Fürſten Üchtomsky eine liches Buch voller Rathſchläge und Belehrungen 


NEE 


alai 


A 


geordnete ſich überzeugen, daß die Anſchauung 
über die Nothwendigkeit der Verſtärkung der Ab⸗ 
wehrmacht dds Staats in den Wählerkreiſen doch 
eine andere iſt, als man ſie ſich hier in Berlin 
vorſtellt; aus der Provinz haben wir in den 
letzten Tagen weſentlich andere Urtheile gehört. 
Unzweifelhaft kann und muß die Handhabung 
eines mehr oder weniger diskretionären Macht⸗ 


Cahensly (Str), Wintermeyer (frſ. mittels vom Abgeordnetenhauſe kontrollirt wer⸗ 


; 5 re - ; ür alle beim Radfahren vorkommenden Fälle. 

a Bg.), Beinhauer (natl.), Dr. Lieber den; die Möglichkeit eines Mißbrauchs indeſſen zweite Audienz und nahm den feiner Mutter ge⸗ für a 
ei 2 har me e (Bir), Hofmann (uatl.) für, Abg. von kann doch von der Gewährung 7 an ſch ſundten Katarinenorden und ein Schreiben der 2 | 
Abg. En ’ 1 der in 2. Leſung mit Ja Pappenheim (konſ.) gegen den Antrag Bein⸗ nothwendigen Befugniß nicht abhalten. Wenn Kaiſerin Maria Feodorwna entgegen. — 4 
— 2 2 — bei der Abſtimmung. bauer gesprochen, wird derſelbe in namentlicher in Erwägung gezogen wird, in welchem Maße Moskau, 31. Mat. An den Maſſen⸗ 7 
1 5 he: % ei desgleichen die weiteren Abſtimmung mit 205 gegen 188 Stinmen ange⸗ durch die Entwickelung der Preſſe, des Vereins⸗ gräbern der im Jahre 1886 bei dem Prozef von Tauſch. # 
Auträge ae m der ursprünglichen Polten, Mit dieſer Aenderung wird die Vor⸗ weſens und die öffentlichen Verſammlungen die Unglücksfall auf dem Chodyeskifelde ums ISechſter Tag. J BE 
Vorlage) und Seh d. (Art. 2 und 3 der lage ſchltetzlich im Ganzen genehmigt. Machtmittel für die Geltendmachung ſubverſiver Leben gekommenen fand geſtern eine feierliche Berlin, 31. Mal. 
1 ee Ce folgt die zweite Verathung des Geſetz⸗ Tendenzen ſeit 1850 gewachſen find, fo liegt auf Seeleumeſſe ftatt, welcher der Großfürſt Sergius rn et Vorz 


Vorlage), angenommen dagegen durch Rechte und 
Nationalliberale der Art. ri 5 2. Leſung (Art. 2 
der Vorlage). 
Zu Art. 2 der 2. Leſung (Art. 4 der Vor⸗ 
lage) empfiehlt 
Abg. Rickert (frſ. Vgg.) feinen Antrag. 
Das Recht der Frauen werde durch die Faſſung 
5 Leſung in unwürdiger Weiſe eingeſchränkt. 
ie Rechte ſolle bedenken, daß auch Fürſt Bis⸗ 
marck die Mitwirkung der Frauen an der Politit 
für nothwendig erklärt habe. * 
Geh. Rath v. Philippsborn entgegnet, 
bis auf eine ganz kleine Aenderung habe die 


* Br ſis de der Frauen N Der türkiſch-griechiſche Arieg. 
elaſſen, we e den gegenwärtigen Zeitpun ; 1 x 
für ganz ungeeignet gehalten, die Frauenfrage (outer Aa En abu N eee 
ufzurollen. (Sehr richtig! rechts.) Politische redungen mit Levidis gehabt, der zur Zeit des 
F . ivar ab 
— Frau entſprechen. (Sehr richtig! ein ſehr populärer Mann iſt. Der König hofft 
x mit einem Kabinet Levidis weiter zu kommen, 
Abg. Dr. Oswalt (natl.) bittet, den An⸗ wie mit dem Kabinet Rallis. 
trag Rickert abzulehnen, weil man die Auf] London, 31. Mai. Wie den . Dallh 
hebung des 8 8 nicht mit Dingen verquicken News“ aus Kanea gemeldet wird, haben die 
dürfe, welche nicht damit im Zuſammenhange kretiſchen Führer in Kandia verſprochen, die 
ehen. zerftörte Waſſerleitung wiederherzuſtellen. — 
Abg. Spahn (Ztr.): Auch uns kann der] Einer anderen Meldung deſſelben Blattes zufolge 
Umſtand, daß die Regierung über die einfache ſiſt eine Bande Baſchibozuks am Freitag Abend 
Aufhebung des Koalitionsverbots hinausgegangen [ohne die geringfte Herausforderung in ein chriſt⸗ 
iſt, nicht veraulaſſen, ihr auf dieſem Wege zu liches Dorf in der Nähe von Kandia einge⸗ 
gen; wir mitſſen daher gegen den Antrag drungen und hat 15 Kreter, darunter zwei 
men, Frauen, niedergemacht. 
Abg. von Zedlitz (freik.) dankt dem Abg. Konſtantinopel, 30. Mat, Die von athe⸗ 
Rickert. daß er durch feinen Antrag bewieſen ! niſchen Zeitungen gemeldeten angeblichen Ver⸗ 


entwurfs betreffend Regelung der Forſtverhält⸗ 
niſſe für das ehemalige Juſtizamt Olpe. Die 
Vorlage wird nach längerer Debatte im Weſent⸗ 
lichen nach den Kommſſionsbeſchlüſſen ange⸗ 
nommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Kleine Vorlagen in dritter 
Leſung, Petitionen. 
Schluß 3 Uhr. 


Alexandrowitſch und ſeine Gemahlin, ſowie die Der Präſident eröffnet die Sitzung um 9g 
Spſten der Militärs und Civilbehörden, Vertreter Uhr Vormittags und bemerkt, daß die „Kölniſche 
der Stände, Damen der Geſellſchaft und eine Zeitung, in einer Zuſchrift richtig ſtellt, daß der 
große Menſchenmenge beiwohuten. Artikel der „Kölniſchen Zeitung“ vom 28. April 
1896, der vom Angeklagten v. Tauſch in feinem 

Numänien. Bericht über Herrn v. Huhn herſtammend bes 

Bukareſt, 30. Mai. In dem Befinden des zeichnet wurde, aber den Hauptmann Hönig zum 
Prinzen⸗Thronfolgers iſt eine Beſſerung ein⸗ Verfaſſer hat, in der Verhandlung irrthümlich 
getreten. Die Temperatur iſt geſunken. Puls mit Flügeladjutantenartikel bezeichnet werde. 3 
und Athmung find gut. Die linke Lunge hat] Dieſe Bezeichnung treffe nicht zu, denn der 
ſich bedeutend gebeſſert, während die rechte Artikel habe die Ueberſchrift „Zum Schickſal der 
ſtationär iſt. Militärſtrafprozeßordnung“ getragen. Es folgt 
— BE heute Hab ie en I Mustang 
8 raths v. Philippsborn. erſelbe ſoll Auskunft 

Stettiner Nachrichten. uber den Ak Brief geben, den v. Lützow 
Stettin, 1. Juni. Wer ein Naturfreund an das Miniſterium des Innern, angeblich im 

ift, verſäume nicht, den Viktoriaplatz in Auftrage des Herrn v. Tauſch, gerichtet hat. 
feiner Rothdornblüthenpracht zu be⸗ Zeuge weiß nur noch, daß ein a 
ſuchen, zumal nur 3 wenige Tage derſelbe in Seh. d war, der ne 
voller Blüthe ſteht. Selbſt der Rothdorn von] Geh. Reg.⸗Rath Knaak enthielt, um g 1 
Windſor im Süden des Parks der Königin von Brief an den Polizeidirektor Eckhar Kr ei 9 
England kann ſich nicht hiermit meſſen! eben hat. Der nächſte Zeuge 15 eheimrath 
— Im Elyſium⸗Theater wird am Friedheim vom Berliner Polizeipräſidium, welcher 
eutigen Dienſtage der Schwank „Ein toller auf die Frage des en 8 ns ya 
Meinung der Männer der Praxis dieſe grund⸗ Einfall“ zum letzten Male aufgeführt. Mittwoch, v. Tauſch einen Be 2 i 5 e ns 
ſätzliche Ausſchließung in vielen Fällen illuſoriſch den 2. Juni, wird die Geſangspoſſe „So find ſie Artikels in der „Welt 5 har 0 4 
machen und die Umgehung näch allen Richtungen Alle“ zum erften Male wiederholt. In Vor⸗ habe, erwidert, dazu habe ke 9 6 
erleichtern. bereitung iſt der Schönthan'ſche Schwank „Das vorgelegen. Wohl aber habe er, Zeuge, öfters 
gelobte Land“. den Herrn v. Tauſch nach dem Stande 

Oeſterreich⸗Ungarn. — Im Bellevue⸗Theater findet der Unterſuchung gefragt. Nach dem erſten 

Peſt, 30. Mal. Dem Miniſterpräſtdenten 
Baron 70 Hin 


ute die 25. Aufführung von „Waldmeiſter“] Artikel habe v. uſch geſagt, es in 400 
uffg gr ob Ban litär⸗ 50 
ſchulborlaae g "Praltbenen Landestheilen Te⸗ 


der Hand, daß demgegenüber auch der Staat zur 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und 
Sicherheit, ſowie zur Vertheidigung ſeiner 
Autorität mit den erforderlichen Mitteln 
der Abwehr ausgerüſtet werden muß. Wenn 
in der Biskuſſion darauf 9 wird, 
daß die Handhabung des erſammlungs⸗ 
rechts um ſo leichter mißbraucht wer⸗ 
den könnte, als daſſelbe von untergeordneten 
Polizeiorganen gehandhabt werde, ſo iſt dies 
zwar richtig, Hat indeſſen gerade bei Verſamm⸗ 
lungen doch nicht allzuviel Gewicht und jeden⸗ 
falls keinerlei Bedeutung bei der Handhabung 
des Vereinsrechtes, da hier nicht untergeordnete 
Polizeiorgane, ſondern die höheren politiſchen 
Behörden entſcheiden und ein unabhängiges 
Gericht, das Oberverwaltungsgericht eine ſichere 
Gewähr gegen Mißbrauch bieten würde. 

Die vom Abgeordnetenhauſe an enommene 
grundſätzliche Ausſchließung der Min 5 — 
von der Theilnahme an politiſchen Verſamm⸗ 
lungen und Vereinen iſt zwar an ſich von erheb⸗ 
licher Bedeutung; leider ſind aber Beſtimmungen 
mit angenommen worden, welche nach der 


wird die Rolle der „Pauline“ wieder] ſtaunlich, daß der Artikel na 
n Fi Hofefine Tuſcher gegeben, welche dieiethe | feines Gewährsmannes aus dem Auswärtigen 
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im joe. Ob v. Tauſch damals] weſen, daß dieſer ſich den Inhalt der Artikel nicht] in die Familie des Arbſiters Better zu Reichen ⸗] Dieſe Thatſache ber Wehen, Moggen j 1 18 
% e de a de 1 Wa e ge haben kn if f Bla eln vn, Inden 2 5 f Vasa als elo 59.00, per Ma 80 5 ren Hanke. er 7 
: em Sabre vermi ter Hamburg, 31. Mai, Vormittags 11 U 
e die Namen der Beamte ſtreng abſichtige, in feinem Plaidoyer die Behauptung Vetters und d unern b . i i 
alten. Als die Ber g im Lader a0 e 0 55 0 0 1 und damals von Bigennern gerambt zu begachten it. Das (Wormittägsberit.) Müben-Rebzudt 
e e zur eichung gewiſſer e au e word üb ße N 
„ Ha dleſe 8 dn. der J en. Das Mädchen hatte feine Rolle mit euthält auße frei an Bord Hamburg per Mai 8,80, 5 


. 


l v 
ausgedrückt, da 


5 + - : . Ipielen [1 li 8,82%/,, per Auguſt 8,87%, 

werbe, bor aller Oeffentlichkeit klar zu legen, Wedekind, der eine Adelskorreſpondenz heraus⸗ | vermpcht. hrend dieſer Zeit hatte es die ihm jedem Rechsanwalt, der ein Miether in dem * 0 Matt 

die politiſche Polizei keine politiſchen Sn gebe, habe eines Tags einen Brief erhalten mit zur Laß gelegten Strafthaten begangen. 5 Jar a Be 1 1 
felguen e oder überhaupt Politik treibe. der gefälſchten Unterſchrift des Grafen Garnier, (Tormittagsbericht.) 62 d tage 
Auf * des Vorſitzenden, ob von Tauſch Dieſer Brief ſei von der Polizei geweſen, die ai ar per Septemb 38.00 
auch auern ausgeſprochen habe, daß er eine Nummer der Korreſpondenz erlangen wo Landwirthſchaftliches. 8,75 G., per Mä 397150 
von Frhrn. v. Marſchall nicht . per — ſei ihr auch „gelungen ; air 25 auff Eine ſehr unangenehme Plage für den i a ü ü Bremen, 31. Mai. Baumwolle ſchwach, 
— Br 3 — — Wise der Her Poltteinräffbent bon biefem a Gartenbeſitzer und Gärtner, wie dr jeden Land⸗ - nden die 39,50, Petroleum ruhig, 5,60 7 11 ee 

2 7 etre e mar 


Wuff find die bekannten Wühlmäuſe: die 
Waſſerratte, die Scheermaus und Erdmaus. G., —.— B., ver 
Sie ſind dadurch ſchädlich, daß ſie von Wurzeln Saf per Herbſt 7,39 
leben, die fie mit ihren ſcharfen Zähnen zer⸗ ggen per Frühjahr —,— G., 
Fo Bei 3 7 Fe al⸗Juni 6,40 G. 6,45 B., per 

en Rathgebers im . rtenbau“ z . 
find die Vöfewichter abgebildet und eine ganze „Be. 8,84 G., 3,85 B. Hafer per Frühjahr —.— G., 
Reihe von Mitteln zu ihrer Vernichtung — D B., per Mai⸗Juni 8 G., 5,86 B., 


gegen die politiſche Polizei hege, zu zerſtreuen nun, er ſei der Anſicht, daß der Vertheidiger 


u 

Polizei treibe auf eigene Fauſt Politik, eine irre lung zu thun habe, nur herangezogen habe, um 
thümliche ſei. Er habe auch gejagt, der Bot⸗ Senſation zu erregen. Rechtsanwalt Lubezynski 
ſchafter Graf Eulenburg komme nach Berlin, verwahrt ſich entſchieden gegen dieſen Vorwurf. 


um bei Marſchall vorgelaſſen zu werden. Be⸗ in die Verhandlung hineingezogen wurde und er⸗ 
züglich des Artikels im „Berliner Tageblatt“ er» klärt, er werde den Vertheidiger in eine Ord⸗ 
klärt Zeuge, v. Tauſch habe ihm den Artikel ge: nungsſtrafe nehmen, wenn er in dieſem erregten 
zeigt und dabei bemerkt, = — Dr. e — — — er an — — — 
einige Mittheilungen unter er etion des Rechtsanwalts Dr. Sello eine längere Dar⸗ 
emacht, Levyſohn aber dieſe Angaben ſofort in ſtellung der Wedekindaffaire. Solche Schiebungen 
einem Blatte veröffentlicht und zugleich mehr ſeien von polizeilicher Seite nicht gerade etwas 
eſchrieben habe, als er geſagt. Er habe beſon⸗ Ungewöhnliches. Rechtsanwalt Dr. Lubczynski 
von dem Paſſus geſprochen, daß Leckert im betont hierauf, er lege die Vertheidigung nieder, 
Auswärtigen Amt empfangen werde und dazu da nur unter dieſen Umſtänden eine Führung 
bemerkt, daß er Leckert inzwiſchen kennen gelernt derſelben der Sache nicht förderlich erſcheine. 
be, und daß ihm wc Niemand zutrauen (Der Vertheidiger verläßt den Saal.) Es tritt 


immer unter Beifügung von Abbildungen zum 
leichteren Verſtändniß — angegeben. Der in 11, Uhr. Pros 
loko flau, per 
ie betreffende Nummer wird auf Wunſch 
gern von der Verlagsbuchhandlung Trowitzſch gen per Herbſt 5,78 G., 5,75 
Barbier⸗Lokal, ſowie ſolch' minder wichtige Be⸗ Mai⸗Junf 3,57 G., 3,58 B. i⸗ 
; quemlichkeiten wie eine Theater⸗Ticket 1 ein] 3,63 G., 3,65 B. Kohlraps ve ne 
Vermiſchte Nachrichten. a r € . 
Laden und ein Buch und Zeitungshändlers⸗Ver⸗ Prachtvoll. 
Breslau, 31. Mai. Die „Berglauer Ztg.“ kaufstiſch. Die erſten Flure des Gebäudes wer⸗ Glasgow, 31. Mat, Vorm. 11 Uhr 5 
une, es für glaublich zu halten, daß ein folcher nunmehr die Mittagspause ein. brach in dem Dorfe Gora bei Kobylagora in manchen Städten von ziemlicher Größe zu finden, 44 Sh. 9 d. 
enſch von Freiherrn v. Marſchall empfangen Nach Wiederaufnahme der Verhandlung er⸗ einem aus Holz gufgeführten Haufe ein verhee⸗ das Gebäude wird dag von nr deuten r n Mai. Der Werth der 
als ſehr geſchickten, fleißigen, zuverläſſigen und anwalt Dr. Lubezynski eine Rückſprache gehabt, ein Kind kamen in den Flammen uin. New⸗Hork. b 1 
durchaus L Mann kennen gelernt. in der er die Gründe erfahren habe, die den Lübeck, 31. Mal. Das Schwurgericht ver⸗ — (Ein Brief aus der Penſion.) Nach⸗ ö 5 ftr Som 
daß er dem Angeklagten v. Tauſch feiner Zeit Er gebe die Erklärung ab, daß, wenn er dieſe mordes zu fünf Jahren Gefängniß. Sie hatte Lande aus der Gegend von Mell ü 
eine öſterreichiſche Ordensverleihung erwirkt habe. Gründe vorher gekannt, er keinen Anlaß gehabt] das Kind Nachts auf das Eis geworfen, 8 es] das von feinen Eltern behufs ier Aug et 
Telegraphiſche Depefchen. 


einen freundlichen und liebenswürdigen Menſchen bezeichnen. Auch Oberſtaatsanwalt Dreſcher 
gelernt habe, brieflich ſeinen Glück⸗ kaun nun den Vorwurf der Senſationsluſt nicht 
ückt. Des eren ſagt mehr aufrechterhalten. Unter dieſen Umſtänden 

Zeuge aus, es ſei nicht unwahrſcheinlich, nimmt Dr. Lubezynski die Vertheidigung wieder auf. 
daß er zu Herrn v. Tauſch einmal ge⸗ Es folgt die Vernehmung des Geh. Polizeiraths 
äußert habe, er möchte, wenn er einmal etwas Muhl. Zeuge bekundet, der Angeklagte v. Tauſch habe 
Intereſſantes wiſſe, ibm es mittheilen. Er habe beſtritten, zu Dr. Levyſohn Angaben gemacht zu 
deshalb garnichts Beſonderes dabei gefunden, ja wie fie in dem Artikel des „Berliner 
als er den Ausſchnitt aus der „Welt am Tageblatts“ angegeben geweſen ſeien. Er habe 
Montag“ bekommen hätte, auch darin nicht, als Nelas ſolch ein grüner Junge könne nicht im 
von Tauſch den Zeugen bat, ihn zu empfangen. Auswärtigen Amt empfangen werden. Zeuge 
Die Unterredung habe jedoch nicht flatt⸗ verbreitet des Weiteren über die a 
des Agenten Normann⸗Schumann und erklärt 


rünn, 27. Mai. Im Aut Nr. 25 der worden war, theilt das „Mell. Krsbl.“ mit: 
Neugaſſe wohnte die 50 jährige Klotilde Ruzlczka Liebe Mamma! 

mit ihren drei Kindern im Alter von 7 bis 17 Mit Vergnügen kriege ich die Feder um 
Jahren in Aftermiethe, nachdem fie ſich vor an Dich zu ſchreiben, da ich jezt auch 6 Wochen 
etwa zwei Monaten von ihrem Gatten, dem ehe⸗ weg bin, und als Pennionärin mich aufhalte. 
maligen Kutſcher und Packträger, zuletzt Hunde⸗ Ich gebe mir alle Mühe eine Dame zu werden, 
händler Anton Ruziczka, getrennt hatte, da dieſer aber Müreprefeckt (d. i. Mere⸗Préfeckt) die fagt 
dem Trunke ergeben, jähzornig und roh war und immer ich wäre fo ſteif wie eine Latte. Ich 
Frau und Kinder oft auf das brutalſte miß⸗ muß immer in Stofſtiefeln, daß ich leicht auf 
handelt hatte. een verdingte ſich als Be⸗ 


1 Aufſatz dürfte Vielen willkommen ſein „ per Herbſt 7,24 G., 

4 Sohn in Frankfurt a. O. umſonſt zugeschickt graph Office, eine Pay Telephon Station, ein] Hafer per Herbſt 5,20 G., 5,22 B. Mais he 

Schuhwichs⸗Stand, ein Obſt⸗Stand, ein Konfekt⸗ tember 10,25 G., 1080 B. — Wetter: 

meldet aus Kempen in Poſen: 9 — acht den von mehr Geſchäftsleuten beſucht, als in[ Min. Rohe iſen. Mixed numbers warrants 

werde. Den Angeklagten v. Tauſch habe Zeuge klärt der Vorſitzende, er habe mit dem Rechts⸗ render Brand auß. Eine 50jährige Frau und in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 

Botſchafter Graf Fear zu Eulenburg beſtätigt, Rechtsanwalt zu feinen Ausführungen veranlaßten. urtheilte das Dienſtmädchen Otto wegen Kindes⸗ ſtehenden Brief eines jungen Mädchens vom 3074 899 Dollars gegen 2873 284 Dollars in 
Er habe ihm zu derſelben, da er ihn ſtets als hätte ſein Vorgehen als ein bedauerliches zu erfroren war. bildung“ in ein belgiſches Kloſterinſtitut geſteckt 

Berlin, 31. Mai. Der Reichskanzler 


Fürſt Hohenlohe wurde geſtern im Neuen Palais 
vom Kaiſer zum Vortrage empfangen. 

— Der Apothekerrath iſt heute im Kultus⸗ 
miniſterium zuſammengetreten. 

— Wie dem L.⸗A.“ aus Friebrichsruh ge⸗ 
meldet wird, iſt Profeſſor Schweninger daſelbſt 
zum Beſuche eingetroffen. Der Fürſt iſt fo 
wohl, daß er täglich ausgedehnte Spazierfahrten 
macht. Auf die projektirte Badereiſe 5 t zur 
Zeit verzichtet > fein, 

— Der König hat nach ſtattgehabter Wahl 
zu ſtimmfähigen Rittern des Ordens pour 16 
mérite für Wiſſenſchaften und Künſte ernannt: 
die ordentlichen Profeſſoren Dr. Albrecht Weber 
zu Berlin und Dr. Rudolph Leuckart und Dr. 

arl Neumann zu Leipzig. 

— Geheimrath Leyden iſt dem „L.A.“ 
zufolge geſtern an das Krankenlager des 


die Füße komme. Ich zög mannigmal gern 
dienerin, der rige Sohn, ein Bildhauer⸗ wieder Holzſchu an. I habe durch die dilune 
lehrling, verdiente auch einige Kreuzer. Mitt⸗ Stofſtiefeln ſchon einen Schupfen, daß mir die 
7 a woch früh um 1/6 Uhr erſchien plötzlich Anton Thränen in die Augen komen, Ach Mamma, ich 
Es findet hierauf die Vernehmung des ſchließlich, v. Tauſch habe auch zu ihm aeg. Ruziczka in der Wohnung feiner Gattin und be⸗ habe imer gemeint ich wäre die erſte Deutſchin, 
Generalſekretärs Bueck ſtatt, welcher zunüchſt er möchte endlich Gelegenheit finden, das Miß⸗ gehrte in herriſchem Tone, daß die Frau die aber jezt muß ich eine Stunde lan „Sch“ ziſchen, 
bekundet, daß er den von Tauſch als wahrhelts⸗ trauen des Frhrn. v. Marſchall gegen ihn und Wohnung aufgebe und wieder mit ihm gemein⸗ daß mir die Zunge — im Halſe ſteht. Und 
liebenden, ehrenhaften Mann kennen gelernt die politiſche Partei zu zerſtreuen. Zeuge Polizei⸗ ſchaftlich lebe. Klotilde Ruziczka erklärte ſind ſogar Pano nnen die Franzöſiſch 
be. Betreffs der Notiz in Sachen wein⸗ direktor Eckard erinnert ſich, daß Geh. Rath jedoch ihrem Manne kurz und bündig, daß ſprechen, das krieg ich aber nie in den op 
g beſtreitet Zeuge, Schweinburg 30 000 Philippsborn ihm Mittheilung von einem einge⸗ ſie darauf nicht eingehe, und entfernte Mamma, da ſcheu ich düftich vor. Ich habe 
Mark vom Zentralverband deutſcher Induſtrieller laufenen anonymen Briefe gemacht, in welchem ſich aus der Wohnung. Anton Ruziczka begab imer gemeint Körperarbeiten wären ſchwer, aber 
erhalte, t aber zu, daß Schweinburg ca. über Geh. Rath Knaak und den Journalisten fi zu einem Fleiſcher in der Eichhorngaſſe und 5 ſind noch ſchwerer. rumäniſchen Thronfolgers abgereiſt ie Des 
12 000 Mark von ihm, dem Zeugen, und nicht Auguſt Stein Anſchuldigungen erhoben worden bat ihn, ihm ein Fleiſchermeſſer zu leihen, da er Und es iſt ein großer Unterſchied, ob man rufung erfolgte direkt durch den rumäniſchen 
von der Diskonto⸗Geſellſchaft, die nur die Geld⸗ ſeien. Mit v. Lükow habe er, Zeuge, in Folge einen Hund abſchlachten ſolle. Der Fleiſcher er⸗ einen Dreſchflegel in die Hand hat oder eine Kön Shof. 
dermittelungsſtelle ſei, erhalte. Dafür müſſe er eines Briefes eine Zuſammenkunft gehabt, in klärte, daß er ſeine Meſſer ſelbſt brauche. Ein Feder. Schlafen können wir hier viel länger ilhelms hafen, 31. Mai. Der große 
die „Neue Reichskorreſpondenz“ koſtenlos an der dieſer jedoch nichts von wichtigen Mit⸗ altes, abgenütztes, beinahe ganz N Pie er als zu Hauſe. Das Eſſen iſt wohl vielerleih, Regatta zwischen Dover und Halb und wil 
400 kleine Zeitungen verſenden. Die „Neue theilungen verlauten ließ und ſich auch nicht als Meſſer könne er ihm wohl leihen. Ruziczka be⸗ aber man kriegt jo recht nicht was in die auch der Kaiſer beiwohnen, und zwar auf de 
creſpondenz“ ſei der Bekämpfung der Schreiber des auonymen Briefes an Miniſter ſah dieſes Meſſer und ſagte: „O, das wird's Riengſten, darum magſt du wohl wen ihr das Artlllerie⸗Schulſchiff „Mars“, welches zur Auſ⸗ 
gialdemofratie gewidmet. Schweindurg erhalte von Köller bekannte. Angeklagter v. Tauſch bes) ſchon thun!“ Um ¼10 Uhr kam Klotilde Köttchen ſchlachtet eine Wurſt ſchicken, aber müßt nahme des Kaiſers in Stand geſetzt wird. 
erner jährlich 3000 Mark vom Zentralverband ſtreitet, über den Zeugen ungünſtige Bemerkungen Ruziczka von ihrem Dienſtorte nach Hauſe. das polizig anfangen, denn Mürepreſeet die Wien, 31. Mai. In Wiener⸗Neuſtadt 
deutſchen Induſtriellen und liefere dafür 12 gemacht zu haben. Auf die Frage des Vor⸗ An der Ecke der Schmalgaſſe wurde fie von ſchnüffelt alles durch. Was macht der liebe epplodirte um Maga in des Kaufmanns Las 
Exemplare feiner „Berliner Polit. Nachrichten“ —.— ob Zeuge Eckard im Miniſterium des ihrem Manne erwartet, welcher fein Begeh⸗ 2 die Schweſtern und die Jungens. Das nannsky durch Unporſſch gelt des Kommis ein 
an den Zentralver Es begiunt nun die Innern die Aufgabe habe, die Preſſe zu kon⸗ ren, ſie möge wieder mit ihm einſam Sitzen merſt iſt = nicht ſo erquitend wie die Quantität Pulver. Das Dach des 
ehmung des Polizeipräſtdenten Windheim, trolliren, entgegnet Zeuge, darüber könne er ohne leben, wiederholte. Sie weigerte ſich g. Landluft. Ihr ma t jetzt wohl viele Butter ich wurde theilweife zerftört, der Kommis un as 
zunächſt Mitteilungen macht über die der Genehmigung feiner borgejegten Behörde keine worauf die Eheleute in einen heftigen Streit ge⸗ freue mich imer wen ich höre, daß fie theuer Mt. | Söhnchen des Kaufmanns trugen ſchwere Ver⸗ 
gelten Polizei zufallenden Aufgaben. Des Ausſage machen. Die Zeugen Yausdiener Lukas riethen. Zwei Frauen ſahen, wie Anton Iſt Striepen noch imer die Ueperſte in Milch⸗ letzungen davon 
teren erklärt er auf die Frage des Vorſitzen⸗ und Dienſtmädchen Schliemann wurden vom An⸗ a, be Hand erhob und auf feine Frau los⸗ geben? Das öfige Koſet, man muß imer ſitzen, n 31. Mai. Amtlich wird die A 
ben, was er von den Aeußerungen des Ange- geklagten v. Lützow veranlaßt, Schriftproben zuſſchlug, die leblos zuſammenſtürzte. Sie eilten als wen man einen Grepelſtiehl aufgeſchluckt hätte. kunft des griechiſchen Kronprinzen zum Jubiläum 
Hagten von Tauſch über den Artikel im „Berl. machen, in denen die Worte „Sachs, Eckard, hinzu und bemerkten mit Entſetzen, daß Klotilde Es geht doch nichts für komdde Kleidung. Aber der Königin Viktoria beſtäti 
Tagebl.“ und von der Stellungnahme des Ange⸗ Kukutſch“ vorkamen. Was damit weiter geſchah, Ruziczka verwundet ſei. Wenige Sekunden ſpäter ich thu alles ſchon gerne wen ich nur nach Papa Die „Times“ verd entibgen einen Brief des 
Hagten zu dem in dem Artikel enthaltenen Satze wiſſen die Zeugen nicht; fie haben auch nicht war die Unglückliche, welcher ihr Gatte mehrere ſeinem Sinn eine Dame werde. Urſula ſagt Generalgouverneurs des Kongoſtaats, in welche 
„Bedert wird im Auswärtigen Amte empfangen“ den Namen Kukutſch unter eine Quittung geſetzt. Meſſerſtiche in die Bruft beigebracht hatte, eine immer Maria Chatarine was haken fie wieder erklärt wird, die in den Blättern veröffent⸗ 
wille, der Chef der politiſchen Polizei, Geh. Rath Kriminalſchutzmann Krüger ſchildert die Ver⸗ Leiche. Als gleich darauf Wachleute herbeieilten, in einander Kopf in die Höhe. Ach und das lichten Anklagen gegen die Kongo⸗Ofſiziere ſeie 
, habe ihm mitgetheilt, daß Herr v. Tauſch haftung Leckerts und v. Lützows, desgl. Zeuge ſtieß Anton Ruziczka ſich das Meſſer, das er wird mir jo ſauer. Auch kömmt es mir jo unbegründet. Thatſache ſei, daß ein Sergen 
aufs entſchiedenſte beſtreite, Herrn Levyſohn ſo Wachtmeiſter Beck. Letzterer beftreitet, daß v. Tauſch noch in der Oand hielt, in den Bauch, zog das jagt. Aber das alle iſt zu ertragen, wenn nicht einem Mädchen die Hand abgehauen habe, 
etwas gejagt zu haben. Der Vorſitzende richtet ihm bezüglich der Verhaftung und der Haus⸗ Meſſer aus der Wunde, warf es von ſich und das Künſte machen wäre. Turnen ſagen ſie jedoch ſei es ein alter Brauch, daß dem Ber 
nun an den Zeugen die Frage, wie er ſich zu ſuchung ſehr loſe Juſtruktionen gegeben habe, lief hierauf bis gegen die Antonsgaſſe, wo er dazu. Ich muß zwiſchen Reck mich hangen, und egten vom Sieger ſtets eine Hand abgeſchlagen 
der Behauptung des Angeklagten ſtelle, daß er ſodaß ſich daraus eine Pflichtverletzung Folgerulvon den Wachleuten angehalten und in die Landes⸗ auf zwei Latten auf die Hände laufen, das ſiht werde. . 
dem Minister des Innern vom ſeinen Recherchen laſſen könnte. krankenanſtalt gebracht wurde. Dort wurde dem aus wie ein Galgen. Und mich hin und her⸗ 
in der Kukutſchſache nichts mitgetheilt habe. Es wird nun Heinrich Leckert aus der Mörder, der das Bewußtſein vollſtändig verloren ſchwanken, daß ich ſchlank werde. Ja ihr könnt 5 
Fus antwortet, er könne beim beiten Willen Strafhaft vorgeführt und vernommen. Er habe hatte, die Wunde vernäht. Die Verletzung es mir glauben, daß es recht ſchwer iſt eine 
e Rechenſchaft mehr darüber abgeben, welche don Lützow wiederholt Juformatlonen erhalten, wurde als eine ſchwere erkannt. Als der Dame zu werden. Was machen meine lieben 
ägungen ihn damals dazu beſtimmten, über die er als Artikel verwerthet habe. v. Lützow Fleiſcher, der dem Mörder das Meſſer geliehen Gänſe, haben fie viele Göſſeln. Grütet fie alle, 
dieſe Angelegenheit zu ſchweigen. Dann würde, habe ihm niemals gejagt, daß er feine Infor⸗ hatte, von dem Geſchehniſſe hörte, war er ganz auch den lieben Papa, die lieben Schweſtern un 
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ſo führt der Vorſitzende aus, das belaſtende mationen von Herrn nn. habe. Er habe verzweifelt. die guten Jungens. ſonſt trocken. 
Moment, das darin gefunden werde, daß von bald bemerkt, fein Gewähtsmann ſei ein Hof⸗ Piſa, 30. Mai. Nach den neueſten Mel⸗ Von Euer Tochter u. £ » 
Tauſch dem Minifter des Innern keine Mitthei⸗ Waſſerſtand. 


beamter, bald er ſei ein Beamter des Miniſte⸗ dungen beträgt die Zahl der Todten bei dem Wohlgeborn unterthäuigſte Schweſter 
lung gemacht habe, alſo wegfallen. Ueber den riums des Innern. geſtrigen Unglücksfall in der hieſigen Kathedrale Maria Chatarina. 


Charakter des Angeklagten v. Tauſch befragt, Eee, die Zahl der in das Hoſpital gebrachten Ber ::; òA! ᷑——ü—ʃ 


ſagt Zeuge aus, er habe denſelben als einen ge⸗ undeten 21; die ſonſtigen Verwundeten ſind in 
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ſchickten, zuverläſſigen und ehrenhaften Beamten Geriehts⸗Zeitung. ihre Wohnungen überführt worden. Von den in Börſen⸗Berichte. Unſtrut bei — 4 5 el s 
kennen gelernt und in einem Falle eine gewiſſe Berlin, 31. Mai. In dem Straſprozeß das Hospital Gebrachten konnten 11 heute früh Magdeburg, 31. Mai. Zucker. Kor ae — + 5.08 "Meter Unter 


Eitelkeit und Neigung zur Selbſtüberhebung noch gegen die Braudt'ſchen Milllonen⸗Erben wurde daſſelbe verlaffen, eine Perſon iſt ſchwer, eine zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis 
wahrgenommen. Er ſei etwas verwöhnt geweſen — Angeklagte Salah wegen verſuchter Er⸗ andere ſehr ſchwer verwundet, die Uebrigen de⸗ Nornzucker erkl. 88 Proz. Mendement 9,60 bis bezel + 2,42 — eg Frankfurt 
durch ſeine eigenartige Stellung. preſſung und Verleumdung des Grafen Douglas finden ſich in der Beſſerung. Der größte Theil 9,72½. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement T —— — 2 l Ne. Bee 
Auf Befragen des Oberſtaatsanwalts be⸗ zu 6 Monaten Gefängnig werurtheilt, Deu der Todten und Berwunbeten beſteht au8|7,00—7,75. Stetig. Vrod-Naffinade I. 28,00 bis a es 3 0 1 5 2 Polen + 4 
fundet Polizeipräſident Windheim, daß ſ. Z. Strafantrag gegen F. und P. Brandt wegen Frauen, alle gehören der Einwohnerſchaft von ——. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.—. 1 x 8 “ N Nn 715 
allerdings in disziplinarem Wege das Verhalten Beleidigung hatte Graf Donglas zurückgenommen. Piſa an. Gent. Raffinade mit Faß 22,62, dig 28,25. Mee 28. Aral: t 
des von Tauſch dem Redakteur Schweinburg 2 Gera, 31. Mai. e die „Geraer Zei⸗ — Die Cquitable⸗Geſellſchaft hat in Berlin, Gemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis 22,37 /. ler. i \ 
gegenüber Gegenſtand der Erörterungen geweſen tung“ meldet, wurde heute bie 16jäbeige Marie Wien, Paris große Geſchäftshäuſer gebaut, deren Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 5 
ſei und daß der Miniſter des Innern deshalb Mathes aus Gera wegen ſchweren Einbruchs Anlagen und Einrichtungen muſterhafte find, doch Hamburg per Mai 8,70 G., 8,72%), B., ber di De ee — 23, unterhi 8 
auch von Tauſch eine Verwarnung habe zu Theil und einfachen Diebſtahls zu 9 Monaten Ge- ſtehen fie weit zurück hinter dem Equitable⸗ Juni 8,75 G., 8,77½ B., per Juli 8,82 ½ G., * = a e ihr verbik 
werden laſſen. So viel er wiſſe, ſei eine Dis⸗ fängniß verurtheilt. Die Angelegenheit hatte Gebäude in New⸗Nork. 23091 Perſonen betraten am 8,85 B., per Auguſt 8,90 G., 8,92½ B., per he u Company in den 
iplimarftrafe nicht erfolgt. Betreffs des Ledertii. Zt. großes Aufſehen erregt. Das Mädchen] 12. Mai das „Equitable“⸗Gebände, nach der an Oktober⸗Dezember 8,90 G., 8,92 ½ B. — Matt.] Staaten, Canada u. Auftralien 91 Büreaus. T 
agt Zeuge aus, er ſei allerdings der Anſicht ge⸗U hatte ſich unter Beilegung eines falſchen Namens jenem Tage vorgenommenen thatſächlichen Zählung. Köln, 31. Mai. Getreidemarkt. In! poſtfrej. 
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f Berlin, den 31. Mai 1897. Fremde Fonds. I Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften. Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
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Etſch⸗R.⸗Anl. 4% 104,108 | Weitf. Pfbr. 4% 102,50 Duk. St.⸗A. 5% 101,10 Rum StA. Boch Bw. A. — 86,75 b O Hörd. Bgw. 0% —,— rkf.⸗Gütb. 4% 102. F000 Dux⸗Bdbch. 4% —.— Bank für Sprit Dise.⸗Cam. 82203 
do. 3½% 104.100 do. 3½¼% 100,605 Buen.⸗Aireg Obl.⸗amort. 5% 101,00 0 do. Gußſt. 4% 158.505 do. com. 0% 13,500 Ad ich 4% 165,906 l. C. Ldw. 5% —— u. Prod. 34% 67,300 |Dresd. B. 8%%159,0 
do. 3% 97.9068 | Wftp.rtiid. 3¼ l“ 100, 20 Gold.⸗Anl. 5% —.— R. co. A. 804% —.— PVonifae. 0%128,906 | do. St.⸗Pr. 0% 47,00 Mainz⸗Lud tthardb. 14 7 Verl As B. 4% 127 % Nationalh 0¼ % 141,800 
Pr. Conf. Anl. 4% 104, 1050 Kur- u. Nm. 4% 105,00 5 Ital. Rente 4% 93, 30d) do. 87 4% —,— Donnersm. 6%%154 75b 0 Hugo 7% —— wigshafen 4% —— It. Mitimb. 4% 7, 75 — Holsgeſ. 4% 162,75b Pomm. Hy. 
do. 3½% 104,100 Lauenb. Rh. 4% —— Mexik Anl. 6% N. 50 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St. Laurahütte 4% 168,750 0 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —,— he coup. 676 151,50 
do. 3% 98,50 Pomm. do, 4% 104. 70% [do. 20 L. St. 6% 99,806 do. (2. Or.) 5% —.— Pr. I. A. 0% 49,506 Louiſe Tleſb. 0% 94,0000 Mlawka 4% 87,906 Most. Breſt. 3% 72,506 6½% 116, 0b Br. Ceutr. 
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laue der allerdings unbeeideten 
ad ſeſer Zeugin plötzlich im Publikum die 


eit eines glücklichen Ausganges filr den 
Angeklagten zu haben, welche die Ausſagen des 
Beer eugen, des Bankbeamten, der Frau 
arder, der Dienſtboten des Ermordeten nur 
zu erſchüttern vermochten, weil nur die 
uri den Widerſpruch derſelben mit Frau 
eimdals Ausſage beurtheilen konnten. 
Dann ſchließlich der Notar Gehring den Bericht 
fiber den verlegten Brief des Konſüls hinzufügte 
und derſelbe vom Präſidenten verleſen wurde, 
4 — faſt keiner mehr an der Freiſprechung 
es Angeklagten, außer den Harder'ſchen Partei⸗ 
gingern, welche ſich jedoch mit offenen Gegen⸗ 
emerkungen nicht mehr hervorwagten. 

Die Beweis⸗Aufnahme war geſchloſſen, der 
Staatsanwalt begann die Schuld⸗ beziehungsweiſe 
Strafbegründung in einer langen, mit haar⸗ 
ſcharfer Klinge geführten Rede, in welcher die 
Fe d ber J welche die Fran des 

ngeffagten und der Notar mit feinem Briefe 
ins Vordertreffen geführt, als nebenſüchlich bei 
Seite geſchoben wurden, zumal jeder nüchtern 
denkende Menſch, welcher mit dem ermordeten 
Konſul in nähere Beziehung getreten ſei, was er 
von ſich auch ſagen dürfe, die Ueberzeugung hege, 


Hausdame und 


schie 5er 
zu fra ober zu fürchten 9. A 
einem ſölchen Charakter gegenüber wäre 
lächerlich. 

r Staatsanwalt gab dann 
noch die Möglichkeit zu, der Konſul 
Geld der Bank 


nahme 
einfach 


nothgedrungen 


unbeugſamen Charakter des Konſuls auf der 
einen, der verzweifelten Stimmung des Hülfe⸗ 
ſuchenden auf der andern Seite zu jener blutigen 
Kataſtrophe geführt habe. = 

Er zeichnete mit kurzen, ſcharfen Strichen die 
unheimliche Situation, nach welcher der Ange⸗ 


habe, klagte dem Todten die Brieftaſche mit der 


daß dem alten Herrn nichts ferner gelegen . 
als plötzliche Gefühls⸗Anwanblungen und roman⸗ 
üſche Geheimnißkrämerei. Weshalb jollte er, der 
Beſitzer von Millionen, welcher die Zügel ſeines 
Geſchäfts trotz der freiwilligen Zurückgezogenheit 
von der Welt noch immer in den eigenen Händen 
hielt und ſeine volle Autorität dem Stellvertreter 


enüber bewahrt hatte, ſich einen heimlichen] laſſen 


eg aus dem Hauſe ſuchen, wenn auch die 
üsgänge der Sicherheit halber von der 


— 


Fertige Kleider. 


Wechſelſumme entwandt und ihn dann, um Zeit 
zu gewinnen, in ein Dickicht geſchleppt habe. 
Daß ein Mann, der bislang ſich eines makelloſen 
Leumunds erfreut, nicht im Handumdrehen zu 
einem hartgeſottenen Verbrecher werden könne, 
ſei erklärlich, weshalb 5 1 auch beim Ver⸗ 


jener Waldgegen ig verſtört und 
geiſtesabweſend ſich gezeigt und den ihm jahre⸗ 
der lang bekaunt geweſenen Zeugen Hartmeier cht 


Fernsprecher 922 — 755. 


Berdingung von 2000 Tonnen Portland⸗Cement 
am 14. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr. a 

Angebote ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der Auf 
schrift: „Angebot auf Lieferung von Portland⸗Cement 
an die r Betriebs⸗Inſpection, Berg⸗ 
ſtraße Nr. 16, 2 Tr., bis zu der vorſtehend für die 
Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen 
eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 50 Pfg. baar bezogen werden. 

Stettin, den 21. Mai 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 


Stettin, den 19. Mai 1897. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der im Verwaltungsjahr 1897/98 
für die Gas⸗ und Waſſerleitung erforderlichen Rohr⸗ 
verlegungsarbeiten ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
e e e . 

ge e + e 
wiittwoih, den 9. Juni 1897, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Natbhawies angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen bpoſtfreie Einſendung von 2,50 % (wenn 
Briefmarken, nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem 
jenigen bei Verschwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes. incu⸗ 
alles oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
e und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 


ine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


ſſen. 
©: fen, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 
Privat-Impfung: 
Alle Tage um 4 Uhr. 


Dr. Haase, 


Frauenstrasse 17. 


Nadfahrichule 


nach neueſtem Styl in der erſten Etage 
Nrndeſtraße 6, 

Eingang Friedrich Karlſtraße. 
Otto Eilert, 
General⸗Vertreter der Wandrer- und The 
Deyton-Werke für Pommern. 


7 Stuben. 


Oreiteſtraße 14, 8 Freppen, zum 1. Oktober ds. 
It. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗ Bades 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 


m II. Kettner. 
Mabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 

i part., m. reichl. Zub., Glasveranda, 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober er. 


6 Stuben. 


ser Friedrich Karlistrarse 6, 
liche Wohnung von 6 Stuben, Balcon und 
behör durch Köhnke, Adminiſtrator, Kirchpl. 2. 
Grünhoferſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
ubehör, iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen bei 
rector Petersen. 
gang 2 hd Juli od. 1. Oltob. An⸗ 
gen 8 ung von 11 bis 1 Uhr. 
Kronenhofſtr. 12, part. u. 9 Lr. herrſch. Wohn. v. 


6 Zun., Balk. reſp. Bart., a. Pferdeſt p. 1. Octob. reſp. 
leert. Kein Hinterh, Näh. Kantſtr. 1, 1 ke. 


Loden - Costume 


dem Bärtuer Nachts eigenhändig einm 
er Jem bitte 


Ii M 
"das ak 


Fertige Blousen. 


bemerkt "habe. Gr. eee Korteſpondenz Überwacht ınid die 

e 12 da Über N aha n Zweifel] auf ihr Zimmer genommen habe. 

bwalten könne, die Herren Geſchworenen, den ſ theidiger bewies alsdann aus denſelben Gründen, 
Hngetta ten des e für ſchulpig] welche der Staatsanwalt vorhin angewandt. daß 
n einem 


bein ſo finſterer Mann, wie der Konſul Brandt, 


11 244 


zu erklaren und, falls man 
gl ehen zu müſſen, auf ein fo unbeugſamer und hal sſtarriger Charakter 
ie des Afferrs, in Verbſhdungf nicht im Handumdrehen ein fo gemüthlicher 
mit Mr 15 glichen Beraubung zu erkennen.] Hausvater werden konnte, welcher, abgeſehen von 
Sein Sttaf⸗Antrag laute im erſten Fall auf] Frau Harder, der er Sekt aufdrang, auch ſämt⸗ 
Tod, im zweiten auf fünfzehn Zucht⸗ liche Dienſtboten mit Wein regalirte, was vorher, 
haus nebſt Aberkennung der Ehrenrechte auff wie alle hier bezeugt hatten, noch nie geſchehen 
3 2 g dr 8 ER — we * 1 8 755 N N 255 
in erſtickter ei von eugenbant drang] dabei geha e. re desha 0 
durch die Todtenſtille, welche N Rede des u Ei als thöricht, die Erzählung der Frau 
Staatsanwalts folgte. Man flüfterte ſich zu, Heſmdal für eine romantiſche Erfindung zu 
daß dieſer Schrei von der Gattin des Ange⸗erklären, weil der Zweck des Konſuls doch folge⸗ 
klagten, welche verſchiedentlich von feinem Ver-] recht nur der geweſen fei, feine Aufpaſſerin und 
theibiger hatte beruhigt werden müffen, herrühre] die Bedienung durch einige nachweislich in ſeinem 
und ſah mit Angſt und Beklemmung, wie der] Beſitz befindliche Schlafpulver, welche er dem 
unglückliche Mann verzweifelt die Hände vor das ſpendirten Weine beigemiſcht, unſchädlich zu 
todtenbleiche Antlitz preßte. machen. Es wäre ja alsdann eine Kleinigkeit 
Hat der Staatsanwalt recht? — War er für ihn geweſen, durch das offene, ſehr niedrig 
et belegene Parterrefenſter der Gärtuerwohnung in 
der berühmteſte] die Stube zu gelangen, um den Schlüſſel zur 
rt. Der Aſſeſſor Pforte, welchen der Gärtner verwahrte und der, 
wie der Konſul wußte, an der Wand über dem 
Bette deſſelben ſeinen Platz hatte, an ſich 
zu nehmen und ihn nachher wieder dorthin zu 
chts hängen. 5 
„Summiren Sie hierzu die verſöhnliche Stim⸗ 
mung des Konſuls, welche aus dieſem Briefe 


& 


der Vertheidiger mit erhobener Stimme fort, 
und Sie haben den Wahrheitsbeweis für die 

bung der Frau Heimdal wie einen logiſch 
geſchloſſenen Ring vor ſich. Damit füllt aber 
auch die Anklage einer Beraubung fort, welche 
in dem Verſchwinden der Brieftaſche, deren 


feindlichen Konſul ausgeübt, und wie fie ihm die] den Brief, den der Ermordete an den Herrn 
0 ich auch den zur Ga 7 — Notar Gehring geſchrieben und der leider 
7 8 90 


Neu au genommen: 


Wasch - Costume 


4,00 M. 3,00 m. 


Dienemann & Co., Iniere Schulzenstrasse %, 27, W. 


Po 
Geld-Gewinne ohne jeden Abzug. 


L 

I Prämie von 150 000 - 150 000 U. 

Weseler Geld-Lotterie. S l 100000100000 

. ; Haupt- und Schlussziehung 3. 1 „ 6 75.000 = 75000 * 

vom 23. bis 29. Juni 1892. F 

Grösster Gewinn ist im günstigsten Falle: Mark 23 — „ 2 55 

2 = = = 278 3 20 000 = 20000 „ 

Eine Viertel Million. i213:: sm: oe: 

| Il. ir r 1 10085 20000 „ 

Zu Planpreiten empfiehlt und versendet 7 8 5 „ 2 ” 

Ganze Original-Loose a Mark 13, 0 „ 40992008 
ne 1 oo oem 

das mit dem General- Debit der Loose betraute Bankhaus 483 5 1 41 225 0 

308 „ A 209= 80888 

Carl Heintze, dk 

Berlin W., Unter den Linden 3. 15888 „ a 16=_180000 7 
r r ) 3. 770000. 
Stettiner Be Baden-Baden. z 


Stettin, den 14. April 1897, 
Der Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein — und damit 
die große hrzahl aller hieſigen Hausbeſitzer — 
baben in der überaus zahlreich beſuchten Verſammlung 
vom 26. Februar er. einſtimmig 1 wie in 
en Hamburg, Danzig und zahlreichen anderen Groß⸗ 
tädten 
vom 1. October cr. ab alle kleineren 
Wohnungen, d. h. alle Wohnungen, 
von einer monatlichen Miethe bis zu 
einſchließlich 25 Mark, bei Neuver⸗ 
miethung nicht anders als gegen 
Präuumerandozahlung der 
Miethe zu vermiethen. 
m Auftrage der Verſammlung bringen wir dieſen 
chluß ſchon jetzt zur öffentlichen Kenntuiß, damit die 
geehrten Herren Mlether ſich ſchon bei Zeiten auf die 
zum 1. Oktober bevorſtehende Aenderung der hieſigen 
Miethsverhältniſſe einrichten können. 
Der Vorſtand 


des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. 
Deen Turn- und Heilanſtalt. 


nna Kessler, Eliſabethſtr. 4. 


zu Hotel Minerva, m 


bevorzugt durch seine herrliche Lage in reizendem parkartigem Garten und durch 
zwei De ancen erweitert. Terrassen-Restaurant. Sehr vortheilhafte 
i O. M. Foell, Besitzer. 


Ostseebad Ahlbeck 


in ımmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 
erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch friſche und belebende. — — 
ſchwüle und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern; und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinder⸗ 
bad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen des 
Modebades die friedliche Stille des Landlebens — den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗ 
aufen r Kinder und auch für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die 
Zahl der Kurgäſte von 2000 auf 8600 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Kurtaxe. Familien⸗ und Einzel⸗ 
5 find ausreichend und zu mäßigen Preiſen Bee Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels 
Reſtaurants und Penſionaten genügt allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im Orte. 
Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereitwilli 

Die Badedirektion. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 
Herrliche Lage. Gebirgs- u. Waldluf. Zwanglos vornehmes Landleben. Vorzügliche Verpflegung. 
Appetitanregende kohlensaure Stahlquellen spec. für Neurasthenie u. Blutarmuth. Neuggfasste ] — ar 
e e 5 3 der e er Kohlensaure Bäder, Schwe ee u. 
ichtennadelbäder. - u, Massagekur, uer der Saiso Mai bis 15. Oktober. 5 
e Anti ri N n vom 1. Mai bis 15. Oktober. Brunnen 
1 die Freiherrlich von Sierstorpff- Cr 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


5 Stub en. 


König Alvertſtr. 9, 1 Treppe, 5 Zimmer nebft Zu 
ee 0 2 8 ei 1.800. 3.1.40 

rabowerſtr. 3, z., heizb. Mbchit, Abh. . 
Lindenſtr. 8, I, über Gicht Going, elegante 


Räume m. Bade, m, Mübchenftb, Je. Bill, fof. 0. ib 
Politzerſtr. 85, W Dohn.,5 1 7 


4 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, m. reichl. Zbh., z. 1. 10. 97. Näh. 3 Tr. r. 
Junkerſlr. 3, Ecke Vollwert 9 


König Albert 9. 


3 Stuben. 


Wohnun 
1. Mal 


nde eee 


Schlaf ſtellen. 


eine Wohnung von 3 
urſcherſtr. 50 3 
3 ch f Immer, rt e Viktoriaplatz 7,1 Tr., freundl. Schlafſt. f. 1 jung. Mann 


1. Juli zu vermiethen. 

Näher. bei an 
Schiffbaulaſtad. 9— 10, 11, gute Schlafit. f. 2 ordtl. Leute 
Wilhelmſt. 28, 9. I, b. Radke, Schlafſt. f. 1 jung. Mann, 


Läden. 
5 1 f 
Jun 


119, der Laden, in welchem ſich das 
sgeſchäft be 
kerſtr. 1— 


bet, iſt zu vermiethen. 

„Laden mit Nebenraum, worin ſeit 
Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw. 

Näheres Vorderh. 8 Tr. 


1 119, 1 u. 3 Tr., 3 Stuben zum 1. 7. 
nprinzenſtr. 86, eine 
2 Kabin. z. 1. Juli 
a 5 5 8 
unenwaſſerleitung z. 1. 7. 
Oberwiet 7 55 


in gg von 3 Stuben und 
. daſelbſt b. Werbel. 


1 Sanger 

24 ev. 27 

8,3 Stub. m. Zubeh. z. 1. Juli zu vermiethen. 
2 Stuben. 


2. 7. . Nab. 8 Fr. f.] Neneſtr. 5b, J, 1 fleines Haus, bestehend aus Laden, 
— Wohnung, Dachſtube u. Keller 9 fp. Pr. 30.4 
, 1, Laden, zu jedem Ge paſſend. 


Lagerräume. 
5. eſtr. 2 Ecke, Keller⸗ 
n. 


— 


hervorleuchtet, meine Herren Geſchworenen!“ fuhr] ihren 


— Fertige Morgenkleider. 
Morgenkleid 


4 gan Mitglieder Tiucht 


nzeiger 


Aume, hell und trocken, ea. 780 In, bequeme 
e, zu vermiethe 
alte Det mit gener, biber men- 
Inn 1. K 0 = | 


FRE 1 2 7 


* 1 er ig . 2 
durch N auageb 0 we. 
ſchluß, fein Teſtament durch eine | 5 
zu ele 


unſten ſeines Enkels Georg Heimdal 
jänzen. Dieſer Brief beſagt ferner, daß de 

nut den Entwurf dazu bereits fertig gehah 
und ihn am nächſten Tage dem Notar jeihg 
15 bringen wollen. Da dſeſes wichtige Schrff 

nicht aufzufinden iſt, ſo müſſen wir 

nehmen, daß es ſich in der chwundenen Bel 
taſche befunden hat, ein ſolcher Entwurf «a 
nur für beſtimmte Perſonen einen Werth 
ſpruchen konnte.“ Der Vertheidiger ich 
einige Augenblicke, während ein Gemurmel dure 
den Saal lief und Richter wie Geſchworene ſich 
beſtürzt anblickten. Er ging nun auf die Ankle 
ſelber ein und gebrauchte faſt dieſelben Waffel 
welche der Sekretär Hartmeier ſeinerzeit . 
Entlaftung gegen den Rendanten geführt he 
was den niedergedrückten Zeugen mit ftille 
Genugthuung erfüllte. Der Vertheidiger wu 
es nur zu 12 daß er ſich jetzt auf eim . 
Terrain befand und jedes Wort genau bemef 
mußte, um ſich keine Blöße zu geben. 

Seine beſten Truppen, die er zuerſt ins ds 
führte, waren die glänzenden Leumunds⸗Jeugniſſe, 
die dem Angeklagten nicht blos aus geſellſchafta 
lichen und geſchäftlichen Kreiſen zur e ſtan⸗ 
den, ſo auch, was ſchlagend ſeinen 


beſonders auch in 
inem Schwie 
n 


ja, ganz 
Mittheilung, daß er 5 
ittheilung, a 


habe reden wollen und 
aufgeſucht habe, dokumentire. 


Gortſetung folgt.) 


En gros. — En detail. 


Stettiner 4 


Grundbesitzer-Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein f 


beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt 


einem der Herren: 

C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pälizerſtr. 87, | 
Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3. 


zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 
melden. 


Der Vor ſtand, 
Verein der See-, Fluss- u. La 
Maschinisten zu Stettin. 


Außerordentliche Generalverſammlung 
am Freitag, den 4. Juni, Abends 8 Uhr, im 
des Herrn Sauer. Um zahlreiches Exſcheinen 
Der Vorſtaud. 


* 


| (4,Reihe) mit 6261 @eldgemwinnen, 
\ Hauptgewinne = 


Pfingst-Fahrt 
Stettin-Kopenhagen 


vermittelſt des ſchnellfabrenden, elegant und comfortablg 
eingerichteten 
A. I. Poſtdampfer „Titania“, * 
Capitain: R. Perleberg, 
von Stettin Sonnabend, 5. Juni, 1 Uhr Nachmg 
von Kopenhagen Montag, 7. Juni u. Donnerſtag 
10. Juni, 2 Uhr 3 ; 
Fahrkarten für die Hin- und Rückreiſe (gultſß 
für die ganze diesjährige Fahrzeit) 4 
1. Gajlite % 27,00, 11, Gojüte A 166, 4 
Deckplatz A 9, 
reife en age ig) im An 
den en find Be 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, un 


aber bei letzteren unter Angabe der gewünſchten 
Voraus beſtellt 22 15. ® 
d. riet. & 5 


Ru 2 8 


Werkſta tten. 


Richard schröder im Nebenbauſe.] Gr. Laſtadie 84, III, gut möbl. Zim auch m. Per . erm Klosterhof 18, Keller z. Werkſtelle od. Lager z. verg 


Wohnungsgeſuche. 
Zum 1. October wird in der Neuſtadt eine Wohnunſh 
von 3 Stuben und Zubehör geluät. 
Adreſſen unter J. B. 11 in der Expedition 
Blattes, Kirchplatz 3. erbeten. 
Ein freundliches einfach möblirtes 1 fenſtriges Zimmer, 
d. T. — — as en) — 2 Au 
ri m U „ u K 
K. n. 2 d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, abzug 
In der Nähe der Gutenbergſtraße 
möblirte Zimmer ſofort geſucht mit 1 un 
2 Betten, ev. Penſton. * 


Offerten mit villigter Preisangabe abin⸗ 
geben unter G. R. 98 in Marx' 5 
barten, Gutenbergſtrahe. - 


2 


7 
4 
2 


Furchtbare -Hungersnoth 

herrſcht ſeit 10 Monaten in Süd -Afrika, 
vi in Transvaal. Regen⸗ 
angel, Heuſchrecken und Rinderpeſt haben 
ie Ernte und den Viehſtand faſt völlig 
nichtet. Die weiße Bevölkerung findet 
och Mittel, ſich kümmerlich durchzubringen; 


nter, werden durch Entkräftung und 
Höfe Krunkheiten zahlreich dahingerafft. 

In der Hoffnung, daß die Barm⸗ 
igkeit unſerer Mitbürger weit genug 
icht, um auch für die Unglücklichen a; 
enem fernen Erdtheil etwas zu erübrigen, 
d die Unterzeichneten gern bereit, Gaben 
Empfang zu nehmen. Die gewiſſen⸗ 
afteſte Verwendung iſt geſichert. Selig 
d die Barmherzigen, denn Sie werden 


armherzigkeit erlangen. 
D. Poetter, 


Generalſuperintendent. 
atter, 


Prediger. 


Fürer, 
Superintendent. 

Erich Stötzer, 

Stettin, Kloſterhof 9. 


Heute Nachmittag 5½ Uhr entſchlief ſanft 
nach längerem, ſchweren Leiden meine herzlich 
geliebte Frau, unſere liebe gute Mutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Anna Schaefer geb. Casper | 
im 34. Lebensjahre. 

Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme tiefbetrübt an 

Stettin, 30. 5. 97. 

Fr. Schaefer 
nebſt Kindern. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
2. Juni er., Nachmittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Kloſterhof 29/30, aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
E Geboren: Ein Sohn: Herrn Louis Hübner Stolp]. 
Verlobt: Frl. Alma Kai mit Herrn Paul Bruhn 
Stralſundl. Frl. Elſe Hartmann mit Herrn Robert 
Schnauer [Straliund]. Frl. Lina Studier mit Herrn 
Johannes Madwig [Anklam]. 

Geſtorben: Frau Guſtava Eckel [Stralſund ]. Frau 
Chriſtina Hacger geb. Redmann [Stolpl. Frau Hen⸗ 
Bette Iſing geb. Paul [Gr.⸗Ernſthofl. Frau Friederike 
Feck geb. Heiden [Tribſees]J. Herr Heinrich Bartels 
win münde . Herr Erdfried Kaſch [Wolgast]. Herr 
Paul Beil [Pyritzl. Herr C. Reduth [Köslin]. 


Mahl- und Schneidemühlen- 


ER” Verkauf. "ER 


Eine in vorzügl. 5 ſowie an nahen Wäl⸗ 
dern befindl. Mahl⸗ und Schneidemühle mit ſehr 
ſchöner Landwirthſchaft iſt Umſtände halber ſehr billig 
verk. Gebäude i. beſt. Zuſtande, Inventar komplett. 

uz. 3—4000 % Dieſe ſeltene Gelegenheit ſei jedem 
ſtrebſ. Manne beſt. empfohlen. 

F. Witt, Mühlenbeſitzer, 

Ludwigshof b. Zewitz i. Pomm. 


Jagd⸗ 
Schloß und Gut in landſch. ſchöner Gegend 
ie Balt. Höhenzug), unweit Danzig, m. 200 Mg. 


o 


Schönen 8O—40—50-jähr. Eichen⸗, Buchen: und Kiefern⸗ 
Beſtand, angrenzend unmittelbar an große königl. u. 
private Forſten, billig zu verkaufen. Acker und Wieſe 
hierzu in jeder Größe nach Käufers Wunſch. Das 
Schloß liegt in ca. 25 Mg. großem Park mit 2 kleinen 
Teichen und enth. 15 Zimmer im Hochparterre und 
Alten: Stock, ſowie 9 gewölbte Keller im Erdgeſchoß 
Anfr. sub L. K. 1886 an die Aunoncen⸗ 
pedition von . L. Daube & © 


erliu. 
| Landgut 


in Pommern, an der Chauſſee zwiſchen 
2 Städten, ca. 320 Morgen groß, beites 
Ackerland, beſonders für Rübenbau geeignet, 
da Zucker fabriken in der 8 4 ute Ges 
bäude, Herrenhaus maſſiv mit Ziegeldach, 
18 St. Hornvich, 7 Pferde, Ackerinventar 
komplet, jof. für 76,000 M., m. 9000 M. 
Anzahlung, wegen andauernder Krankheit 
zu verkaufen. Näh. Adolph Henke- 
voss, Hamburg, Rielerſtraße 5, 1 Tr. 


Eine Brauerei, n 


ober⸗ und untergährig, mit großem Braugebände, Aus⸗ 
ſchant. Garten und ca. 2 ha Acker und Wieſe, unmittel⸗ 
bar an Güterverladeſtelle einer Kleinbahn gelegen, zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres durch das 

Fürſtliche Kameral⸗Amt 
ö Traechenberg 1. Schl. 
2 Wieſen im Vorbruch, 3 Morgen im 2. Schlag, 
Je Morgen im 3. Schlag zu verpachten Laſtadie 46. 


V. Woll⸗ Auction Forſt i. L. 


„Die zweite diesjährige Woll⸗Auction ſpeciell für 
Deutſche Schweißwollen und Rückenwäſchen findet 

; Freitag, den 18. Juni er. ſtatt. 

1, Anmeldungen und Anfragen find zu richten an die 
Firma ' 

15 Gebr. Herzberger, Forst i. L. 


gend. 


10 Pfd.⸗Poſtioh i, tur; ug ſtoch., Ja. Spargel, verſendet 
Franko gegen Nachnahnte von 4,90 A 
Pe. F. V. Boistaux in Metz. 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 


Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher 4839. 


aus gelben wetter- 
beständigen und säure- 
festen Radialthon- 
steinen. 


Führt Dampf kesselein- 
mauerungen und 
Maschinenfundamente 
durch hierin geübte Leute 

sfort 


Speciaigeschäft 
für 


Fabriksehornsteinbau an Rate: 


und 
Dampfkessel- 
Einmanerungen. 


— mastrirter — 
Prospect und Anschläge 
kostenfrei, 


. 
= Eiſenbahnſchienen 
zu Bau zwecken und Geleijen, Grubenſchienen 
And Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Elan zen, Nutzeiſen. Schmiede Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ze. offeriren billigſt 
f Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


u 
ki 


Do 


bie Eingeborenen aber, auch die Chriſten.— 


Tapeten, Linoleum, Rouleaux, Läufer- 


P A ͤ A sauren nn re a ⁵˙ q ̃«³ vw 222. 


Scheller 6 Degner Nachf. Bankgeschäft. 


An⸗ und Verkauf von Effecten. 
Coupon - Einlöfung. — Verlooſungs⸗Controlle. rs 
Treſoraulage zur Aufbewahrung von Effecten. La ’ 
Ausſtellung von Anweifungen auf alle in⸗ und aus⸗ Seifen-Geschäften. 


ländiſchen Hauptplätze. 
Incaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


Gegründet 1853. 


„Thuringia“, Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt. 


Grundkapital: 9 Millionen Mark. 

Vermögensbestand Anfang 1897: 46% Millionen Mark. 
Versicherungsbestand Anfang 1897: 100 Millionen Mark. 

Zahlte an Entsehädigungen seit Gründung: 124 Millionen Mark, 


gewährt Feuerverſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe, 


Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften ꝛc., 


Lebensverſicherung (Policen unanfechtbar, unverfallbar und ge⸗ 


bührenfrei. Steigende Dividende, nach Wahl baar oder zur Erhöhung der Verſ.⸗Sa.). 
Begräbnißgeld⸗ Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Rentenverſicherung, 


erſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, mit und ohne 
Prämienrückgewähr, ſowie gegen Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem See⸗Unfallverſicherung 
für Paſſagiere nach allen Ländern der Erde, ev. einſchließlich Landreiſen, Einzel⸗ und 
Kollektiv⸗Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs⸗ und Handelsmarine, ferner 
Transportverſicherung, 

zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien, keinerlei Nachſchußverbindlichkeit. Kautionsdarleben an Beamte. 
Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit, die Herren? 
A. Th. Rüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10 

und die General⸗Agentur Pölitzerſtraße Nr. 87. 


Keine Rasenbleiche mehr! Der Wäsche absolut unschädlich! 


mühlenbein Nagel's Terpentin-salmlak- 
Seiſen- Extract. 


Anerkannt billiges und bequemes Wasch- und Reinigungsmittel, 
Zu haben in ½ Pfd.-Packeten in den meisten Kolonial-, Material-, Drogen- und 
Mühlenbein & Nagel, Seifenfabrik, Zerbst. 


Für Eheleute und kränkliche Frauen! 


Dr. med. F. S. Kamps ältestes und. bestbewährtestes 


Schutz mittel. 


Vielfach ärztlich empfohlen. Broschüre gegen Einsendung von M. 1,70 franko durch d. 
General- Depot Dr. Oscar Menzel, München. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Stettin und Umgegend, ſowie ganz beſonders 
meiner werthen Nachbarſchaft erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenſt mitzutheilen, daß 
ich in den umgebauten Räumen des früheren Wilhelm Fr. Hass'ſchen 
Geſchäfts Falkenwalderſtraße 3 ein > 
Eolonialwaaren, Wein, Delikateſſen⸗ und 
Butter- Handlung | 
eröffnet habe. Es wird mein eifriges Beſtreben ſein, nur durch gute Waaren und billige 
Preiſe ſowie aufmerkſame Bedienung meinen werthen Kunden in jeder Weiſe gerecht 
zu werden. 
Indem ich bitte, mein junges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, | 
zeichne mit vorzüglicher Hochachtung 
Rudolf Haag, 
Falkenwalderſtr. 3. 


20 — Ordentlichen Lauſburſchen a 
verlangt 


NAugge gen.? 


gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 


fromme Sprüche, Traulieder, 


— 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


I. Mai — 30. September. 


Ebertowski, Hohenzolleruſtr. 75. 


. 


Eine Vorrichterin 
für Waͤſche und ein junges Mädchen 
zum Lernen ſofort verlangt 

Mönchenbrückſtr. 6, 2 Tr. r. 


Johannisbad . Eisenach 


u Muster-Maturheilaastalt. ag 
Vorzügl. einger. Anstalt Deutschlands. Den höchsten hyglen. Anforderung. 
entspr. Direct am Walde. Ausserord. Erfolge bei allen chron. Leide bes. 


2 


Anstalt. Bedeutung d. Ne eit ll gr Erber gear ED Dia J Bae Gig Wanditeller, Nähter in iig von 12 
Eröffnet vom 1. Mai bis 15. Okt. : ü er. 
N . bemalt und unbemalt, .. „ 
Soolbad Sulza i. Th. tu ee B., ac ic Untersät Wirt sbeamter | 
Postamt u. Eisenbahnst. der Thür. Staatsbahn, Dr. Löber u. die Badedirektion, — 2e l d er, 


in hübſchen Muſtern, 


Schreibmappen 


in Leder und Plüſch, 


Sehreibzeuge, Löfcher, 


24 Jahre alt, bis zum Herbſt noch Soldat, wünſcht 
zum 1. Oktober Stellung. Auf einem Rittergut (4300 | 


Für Lungenkranke 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Morgen) 31, Jahr als alleiniger Beamter thätig ges 
weſen, bin ich im Beſig eines ſehr guten Zeugniſſes. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


Gefl. Offerten bis zum 15. Juni erbeten sub 8. 271 


eee S IT TI ZT 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. Couvertanfeuchter an den „urzeiger ü das Havelland“ in Spandau. 
Wohnung und Pen fion . x He fen 
(än kl. turgem. Berpftegung, ärztlicher 28 Bäder, Douchen ze.) Schreibunterlagen P & ® 
Genaue Auskunft ed re wie "Die Verwaltung. empfiehlt Geſucht von einem erſten Hauſe für 


Stettin und Umgebung ein in der 
Brauerwelt gut eingeführter 


Vertreter. | 
Es wollen „ nur fol erren ö 
melden, die 955 Re — 
Brauereien haben. 
Näheres unter Chiffre J. II. 28 
in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


R. Grassmann, 5 


Kohlmarkt 10. 


eee eee 


Alb hammer Blekirieitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Beleuchtungsanlagen 2 & #2 = » EB 


Elektrische BEER 2 Kraftübertragungen 


Strassen- und Kleinbahnen & & & % 
Stationäre und transportable 


% 
90 
i 
2 
7 
2 
% 
% 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


2 £ reiteſtr. 4, part. und 1. ge. : Schell: Hülfe in allen Die 
Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 3 et. : * — ne ö Dame! keen e ers 


Störg. ꝛc.). 
lag, Berlin SW. 46 


Stern-+ Säle, 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


M. Cohn & Teilnehmer, 


allererſten Nanges. 

Bemerke vorweg, daß ich nur 

Uhren beſſerer Syſteme auf 
Lager halte. 

A Empfehle, gut abgezogene und 

genau regulirte Taſchen⸗Uhren 


bon 8 Mk. an. ra ſtark 
a gebaute filberne ee 20 Wilhelmſtraße 20. 
Tapeten⸗Manufactur, Mönchenſtraße 31, e Nat ban n, en Heute Abend: 
on + 4 oldene 


. Damen « Uhren 
Muftern von 20 Mk. an. 

Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
zer 14 far. goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 

ekorationen auf 30 bis 36 ME. herabgeſetz. Es 
iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung Rechnung 
getragen. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 

Schwere goldene Präciſtons⸗-Uhren (Genfer 
und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Sternwarte) 


Große Ipezialitätenvorſtellung. 


Auftreten von Künſtlern I. Ranges. 
Anfang 8 Uhr. Programm 10 . 
Die Direktion. II. Waselewaky. 


F. Marx' Concertgarten. 


Mittwoch, den 2. Inn: 
* Erſtes Auftreten des 3 
Bückeburger Jauern-Euſembles. 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager in: 


in reizenden 


stoffen, Wachstuch ete. 
zu den bekannt billigſten Preiſen. 
Gleichzeitig offeriren wir einen Poſten zurück geſetzter Tapeten ſowie 
von 5— 15 Nollen, um damit zu räumen, zu und unterm Fabrikpreis. 


Hochachtungsvoll 


mit Gangregiſter von 200 Mk. aufwärts. ze c 
N. Cohn & Teilnehmer, Abtheilung für Regulatoren und Stand Orcheſter⸗Concert, Inſtrumental⸗Virtuoſen, 
uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren Solo. und Chorgeſang, Zauber- Parodie, 


nur Mönchenſtraße 31. 
Wir bitten höfl., genau au 


Humoriſtiſche Vorträge, Specialitäten. 
Täglich wechſelndes Programm. 
Anfang 8 Uhr. Entree & Perſon 20 . Kinder 10 
Die Vorſtellungen finden bei guter Witterung ſtatt. 

9 4 
Kotz’ Garten. 


Von Mittwoch, den 2. Juni ab täglich: 


Konzerte 


der 
Damen⸗Kapelle „Neu⸗Wien“. 
Künſtleriſch zuſammengeſtelltes Programm 
mit Geſangseinlagen und täglichem Wechſel. 


umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhnlich 
billigen Preiſen. Ratenzahlungen geſtattet. 


Wiener Weizenmehl 


(Kaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt in beſter lach! Qualität billigſt 
0 


A, Lippert Nachf. (d. Marggraf), 


Mehlhandlung, Anfan 2 4 
8 5 Anfang 4 Uhr Nachm. be Entree, 
Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. von 6 Uhr ab: a Betten 10. 2 
a 
Gummi-Artikel St b G t 
8 bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik a an 8 AT en, 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


D. Jassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Beitfedern und Daunen. 


Kantstr. 4. 
Heute Dienſtag, Nachmittags 4 Uhr: N 
Zum Velten des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals 


Militär-Extra-Goncert, 


ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 1. Pomm. Feld: 
Art.⸗Regts. Nr. 2. 
Eintritt 10 Pf. Gustav Stabhan. 


Bellevue- Theater. 


T 


empfiehlt 


92 5 
: Gesangbüche 


0 I g Dienſtag: Auftr. Josefine Tu - 
| in grösster Auswahl Fertige Intets un Bezüge, ge Her} , Woldmeifler 
Fertige Laken . 125. Male: U mei et, 

ö 7 och: 
Fertige Wäſche Gewöhnt. Weeife:\ Der arme Jonathan. 


Bons giltig. 


Sommer-Theater Elysium. 
7 


Dienſtag, den 1. Juni 18 
Ber Zum. letzten Male: u 
Ein toller Einfall. 
Schtwanf in 4 Akten von Carl Laufs. 
Mittwoch, den 2. Juni 1897: 


So find fie Alle. 


Gr. Geſangspoſſe in 3 Akten von Mannſtädt u. 
Täglich: Grofes Garten ⸗Concert. 


für Damen und Herren, 


Kinder⸗Wäſche, 
Arbeiterhemden u. Blonſen, 
Tricothemden u. Beinkleider. 


Gardinen und Portieren 
in größter Kuswahl zu 


e Preiſen. 


R. Grassmann, 


5 Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
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Weller 


